
1    

Bericht zur
Mühlenaufnahme
Weeze
Kreis Kleve

Elisabeth Zenses | 2019

11

Fo
rs

ch
un

gs
be

ric
ht



2    2    

Elisabeth Zenses

Bericht zur 
Mühlenaufnahme 
Weeze
Gebietskörperschaft:  
Kreisangehörige Gemeinde Weeze / Kreis Kleve  /  
Regierungsbezirk Düsseldorf / NW

Gewässersystem: Niers, Nebenfluss der Maas 1. Ordnung

Aufnahmedatum der Vor-Ort-Dokumentation (VOD):  
26.01.2016

Begeher der VOD: 
Dr. Elisabeth Zenses | Hans-Michael Altemüller

Grundlage
Grundlage der VOD ist die Datenerhebung von Mühlen im Gelände. Zur Iden-
tifikation der Objekte werden insgesamt 128 Aussagen getroffen. Die Mühlen-
technik wird dabei nur äußerlich erfasst und bezieht sich auf den erkennbaren 
Antrieb oder Zweck der Mühle. Die Funktionstüchtigkeit einer Mühle ist durch 
die VOD nicht zu belegen und kann damit hier nicht angegeben werden.

Aus der Literatur sind in dem heutigen Gebiet der Gemeinde Weeze 9 Mühlen 
bekannt. Durch die VOD wurde festgestellt, dass nur noch 2 Mühlen existieren.
Bei kaltem Winterwetter war eine gute und klare Sicht auf die Mühlen möglich. 
Die früh eintretende Dunkelheit und vereinzelte heftige Niederschläge verkürz-
ten den täglichen Geländeaufenthalt. 
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Untersuchter Landschaftsraum
In der Landschaft am Niederrhein liegt zwischen den Städten Goch und Ke-
velaer die Gemeinde Weeze. Das für diese Region typische Landschaftsbild 
besteht aus Feldern, Weideflächen und Wälder. Daran beteiligt sind im Westen 
die Flugsanddecken und die Ausläufer der Maasdünen aus der letzten Kaltzeit. 
Hier entstand aus den ursprünglichen Heidegebieten und dem entwässerten 
Bruchland das heutige Agrarland. 

Fliessgewässer sind zahlreich vorhanden, wie die begradigte Niers mit erhalte-
nen alten Flussschlingen, sowie die mäandrierende Kendel, der Ottersgraben 
und die Mühlenfleeth. In den Flussauen und in erhaltenen Bruchlandschaften 
befinden sich ökologisch wertvolle Wälder und Feuchtgebiete.

Legende Erhaltungszustand
Durch den erkennbaren Erhaltungszustand und die heutige Nutzung lassen 
sich die Mühlen in 3 Erhaltungskategorien ordnen:

A - erhaltene und genutzte Mühle, die in der Landschaft erkennbar ist
B - erhaltene, aber ungenutzte oder leer stehende Mühle
C - erhaltene bauliche Reste einer Mühle

Inventarblätter
Jede Mühle hat ein Inventarblatt mit einer Mühlenkennzahl als Inventarnum-
mer. Jedem Inventarblatt ist eine Außenaufnahme und ein Kartenausschnitt 
des Standortes der Mühle aus dem zugänglichen NRW-Geodatenportal 
TIM-online 2.0 zugeordnet.

Das Inventarblatt gibt Auskunft zu Mühlentyp, Eigenname, Adresse, Geo-
Koordinaten, Lage, Standort, Gebäudezustand, erkennbarer Antriebstechnik 
und heutiger Nutzung sowie der Zuordnung der Mühle zu einer der 3 mögli-
chen erkennbaren Erhaltungskategorien. 

In Klammern gesetzte Informationen auf dem Inventarblatt konnten durch die 
VOD nicht eindeutig verifiziert werden und geben das Ergebnis der Literatur-
auswertung, die Grundlage der VOD war, wieder.
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Mühlenkennzahl: DE-NW/12.16/03.1
Mühlentyp nach Antrieb:  Wassermühle
Eigenname der Mühle: Schlossmühle Wissen 
Adresse:  Schlossallee 21, 47652 Weeze
Geo-Koordinaten: 51°36`53``N / 6° 13`18``E 
Lage: In der Flussaue, außerhalb der Ortsbebauung 
Standort: Am Rand des Schlossgeländes zur Flussaue
Name des Gewässers: Niers
Gebäudezustand: Einzelgebäude als Teil der Schlossanlage, aus Ziegelsteinen  
 gemauert, Radkammer im Keller erhalten, Mahlsteine als   
 Dekosteine vorhanden, Gebäude saniert 
Antriebstechnik: Wasserrad nicht vorhanden
Wasserbauliche Anlagen: Mühlenteich, Rest des Obergrabens mit Schienen der 
 ehemaligen Schütze
Heutige Nutzung:  Gastronomie
Kategorie: A

Forschungsbericht

TIM-online 2.0

Dieser Ausdruck wurde mit TIM-online 2.0 (www.tim-online.nrw.de) am 08.05.2019 um 16:46 Uhr erstellt.

Land NRW (2019) - Lizenz dl-de/by-2-0 (www.govdata.de/dl-de/by-2-0) - Keine amtliche Standardausgabe. Für Geodaten anderer Quellen gelten die Nutzungs- und Lizenzbedingungen der jeweils zugrundeliegenden Dienste.

Von den einstigen 3 Mühlen 
am Schloss Wissen ist nur 

noch die Kornmühle erhalten.  
Foto: Altemüller 2016.

   Lage der Schlossmühle Wissen in 
Weeze. Kartengrundlage aus:

    http://www.tim-online.nrw.de/
tim-online2.0 

(Abrufdatum: 05.05.2019).
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Mühlenkennzahl: DE-NW/12.16/23.2
Mühlentyp nach Antrieb:  Windmühle
Eigenname der Mühle: Stammen Mühle
Adresse:  Schafweg 17, 47652 Weeze-Wemb
Geo-Koordinaten: 51°34`56``N / 6° 14`42``E 
Lage: Ebene, ehemaliges Heidegebiet 
Standort: Garten, umgeben von Feldern
Gebäudezustand: Gemauert, Haube und Steert vorhanden, Flügel eingekürzt;  
 Gebäude saniert, ausgebautes Sockelgeschoß mit mehreren  
 neuen Anbauten
Antriebstechnik: Windmühlenflügel
Heutige Nutzung: Wohnraum
Kategorie: A
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TIM-online 2.0

Dieser Ausdruck wurde mit TIM-online 2.0 (www.tim-online.nrw.de) am 08.05.2019 um 16:47 Uhr erstellt.

Land NRW (2019) - Lizenz dl-de/by-2-0 (www.govdata.de/dl-de/by-2-0) - Keine amtliche Standardausgabe. Für Geodaten anderer Quellen gelten die Nutzungs- und Lizenzbedingungen der jeweils zugrundeliegenden Dienste.

Gegen Mitte der 1950er Jahre 
wurde der Windantrieb der 

Stammen Mühle in Weeze durch 
einen Motor ersetzt. Die Flügel 

sind heute Deko-Elemente 
am Mühlenturm.  

Foto: Altemüller 2016.

   Lage der Stammen Mühle 
in Weeze.  

Kartengrundlage aus:
    http://www.tim-online.nrw.de/

tim-online2.0 
(Abrufdatum: 05.05.2019).
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